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Deutsches« eich.
Altenstaig Stadt,  20 . Januar . Herr

Stadtjchultheiß Walther  hier ist vor wenigen Ta¬
gen an einer Lungenentzündung iehr bedenklich er¬
krankt und gibt sein Leiden , da es einen nervösen
Charakter anzunehmen drvht , zn den ernstesten Be-
svrgnissen Anlaß . — Unser Viehmarkt war gestern ziem¬lich stark befahren , namentlich mit Stier - und Ochseuvieh, we¬
niger mit Kühe» und Schmalvieh . Es wurde ziemlich gehn»-deit . denn Handelsleute waren viele aus dem Platze ; besonders
scmdcu Ochsen von 30 —40 Karotin ihre Liebhaber . Der
Schmeinemarkt hatte starke Zufuhr , namentlich in Läufer-schweinen, Preis derselben 40 —70 .6 , Saugjäuc waren nichtviel da , sie kosteten 20—30

Tübingen,  19 . Jan . Der zehnjährige Ge¬
denktag der Aufrichtung des deutschen Reiches wurde
gestern von Seiten der hiesigen Studentenschaft durch
zwei Commcrse gefeiert . Neben den Reden war es
eine Fülle poetischer Ergüsse ernster und heiterer Ra-
tnr , die dem Commers Weihe und Reiz verliehen.
Auch ans dem Gebiet der humoristischen Vorträge
wurde Hübsches geleistet , so besonders in der „Ent¬
wicklungsgeschichte des deulschcn Michel " von stuck.
Miller . Der Kommers ist in jeder Beziehung ein
gelungener gewesen. Die begeisterte Stimmung legtedafür ein deutliches Zeugniß ab.

? Stuttgart,  17 . Jan . lieber die telephonische
-Anlage in Stuttgart äußerte Hr . v. Mittnacht in
der Abgeordnetenkammer , daß die Kosten derselben,
sich auf höchstens 25 000 M . belaufen und 36 Abon¬
nenten (ü 200 M .) genügen würden , dies Capital
zu verzinsen und die Betriebskosten zu decken. Bis¬
her haben sich erst 8 Abonnenten gemeldet und da
am 20 . d. die Anmeldungsfrist abläuft , so scheint es,
als werde das Unternehmen noch nicht verwirklicht
werden und als sei, wie der Minister sagte , Stutt¬
gart dafür noch nicht reif.

Die soeialdemokratische Propaganda  ent¬
wickelt seit Kurzem wieder in verschiedenen Theilen
des Landes eine auffallende Thätigkcit . Schon
gestern wurde von Stuttgart  und den Nachbar¬
orten , und heute wird von Heilbronn , Eßlingen,
Leinfelden (im A.-O .-A. Stuttgart ) Münster (bei
Cannstatt ) , Gmünd u. a . O . die Auffindung von
nächtlicherweise verbreiteten Flugblättern und Pla¬
katen gemeldet , welche die Bauern und kleinen Hand¬
werker für die Partei des Umsturzes zu gewinnen suchen.

Biberach,  17 . Janr . Ein Bravourstück,
das nicht leicht Nachahmer finden wird , verübte
gestern ein hiesiger Glasermeister . Der über 60
Jahre alte Mann , vom Biergenuß angeheitert , wet¬
tete mit mehreren in einer Borstadtwirthschaft be¬
findlichen Gästen , er nehme noch ein Bad in der
Riß . Gesagt , gethan . Das Thermometer zeigte
volle 8 Grad Kälte , aber das Bad wird genommen,
und eine Strecke des Eis treibenden Flusses auf-
nnd abwärts geschwommen. Kaum aber hatte der
heißblütige Alte den Fluß verlassen , gefror er fast
m einem Eisklumpen . Die größte Mühe machte
as Ankleiden. Nach diesem doch gewiß sehr er¬

frischenden Bade gings wieder ins Wirthshaus und
es scheint , daß diese Abkühlung dem Schwimmer
keinen Schaden gebracht hat.

Mezingen,  18 . Jan . In letzter Zeit hat ein
ktrolch, ans dessen Entdeckung 100 ^ Prämie ge¬
ätzt ist, 3 Gerbern ausgehängte Häute verschnitten . >

Der letzte Fall ereignete sich m voriger Woche , und !
'war wurden hiebei dem Rothgerber PH . G . 14 ge- j

'rbte Kuhhäute ruinirt.
Waldsee,  18 . Jan . Heute Mittag brach in!

nach dem „N . T ." in einem Stadel des Gutsbesitzers j

Anton Müller  in Oberhornstolz Feuer aus , welcher
auch total abbrannte und sich dem Wohn - und Oeko-
nvmiegebäude des Josef Anton Dorn er  mittheilte,
welches ebenfalls in ganz kurzer Zeit ein Raub der
Flammen wurde . Während das Hans des Dorner
schon ganz in Flammen stand , wollte dieser nvch
seine Werrhsachen retten und eilte in das brennende
Haus hinein , wurde aber von den Flammen erfaßt
und ist leider mit verbrannt . — In Friedrichs-
Hafen  brannte am 19. Jan . das Badehaus der be¬
kannten Gohl ' schen Heilanstalt „türkisches Bad " ab.

Brandsälle:  In dem 2 Stunden von Böb¬
lingen entfernten Ort W . im Schönbuch das Wohn¬
haus sammt Scheuer und Seifensiederei des Seifcn-
siedcx Müller u. das Haus und Scheuer des I . Stäbler.

Ein Dr . K. in Aschaffenburg prophezeit : Wir
haben noch bis Pauli Bekehr (25 . Janr .) und so
weiter Kälte zu erwarten , die größte aber Anfangs
Februar um Lichtmeß.

Frankfurt  a . M . , 18 . Januar . In einem
Wechselprocesse producirte gestern ein Anwalt zum
Beweise , wie sehr sein Client bewuchert worden sei,
eine ganze Serie Prolongations - Wechsel.  Wie
sehr war er verdutzt , als der Vorsitzende bemerkte:
„Hätten sie mir lieber die Wechsel nicht gezeigt ; jetzt
muß ich sie an mich nehmen ; sic sind nicht gestem-

! pelt ." Sofort verschwanden sie in den Akren. Die
! Strafe dürfte bei 600 betragen.

Berlin,  17 . Jan . Das studentische Cvmitä,
welches sich hier zur Bekämpfung der antisemitischen
Agitation unter der deutschen Studentenschaft ge¬
bildet hat , erläßt „an die Studentenschaft Deutsch¬
lands christlicher Religion " folgenden Ausruf:
„Commilitonen ! Unbeirrt von den Leidenschaften
des Tages hat die deutsche Studentenschaft stets den
Sinn einer schönen Brüderlichkeit zu pflegen gesucht.
Wenn irgendwo , so haben bei uns ideale Gesin¬
nungen , ideale Bestrebungen eine Stätte gefunden.
Commilitonen ! Die Nation darf erwarten , daß wir
diesen Grundsätzen gerade jetzt getreu bleiben , wo
eine zwietrüchtige Bewegung den allgemeinen Frieden
des Vaterlandes zu gefährden droht . Statt uns
in Hader zu stürzen , wollen wir daran sefthalten,
daß ein theures Band uns deutsche Studenten
Alle , Christen und Juden , umschlingt : die Liebe zum
gemeinsamen Baterlande . Darum , theure Commili¬
tonen , lasset uns offen erklären , daß wir das Ver¬
fahren derjenigen unserer Commilitonen mißbilligen,
welche im Begriffe sind , für die antisemitische Agi¬
tation Partei zu nehmen . Das Centralcomito for¬
dert deshalb die Commilitonen aus , mit ihnen Zeug¬
niß dafür abzulegen , daß die Mehrheit der deutschen
Studentenschaft diejenige Unbefangenheit besitzt, welche
allein die geziemende ist. Aus dem Comitv : K.
Kühne,  stuck , uroli ."

Berlin,  18 . Janr . Um 3 Uhr Nachmittags
erschien heute Fürst Bismarck im Abgeordneten¬
hanse und wurde allseitig aufs Herzlichste begrüßt.
Er verweilte im Sitzungssaal kaum 2 Minuten und
zog sich dann mit sämmtlichen Ministern und dem
Abgeordneten Tiedemann zu einer Ministerialsitzung
in das Ministerzimmer zurück. Nach dreiviertel-
stnndiger Ministerialsitzung erschien Fürst Bismarck
mit dein Gesamintministerium wieder im Sitzungs¬
saal « und unterhielt sich längere Zeit mit v. Ben¬
nigsen  und dem Abg. v. Bismarck , seinem Bruder,
dem Landrath.

Berlin,  18 . Janr . Die Regierung läßt of¬
fiziös erklären , daß sie den Antrag Windthorst auf
Freigebung des SakramentspeudenS und des Messe¬
lesens aölehnt,  weil er das Fundamentalprinzip

der Maigesetze aushebt . Auch die Konservativen
würden dagegen stimmen. Rom möge erst die An-
zeigcpslicht anerkennen . Die Sezessionisten beschlossen
soeben einstimmig die Ablehnung des Antrags . —
Das Cenlrnm wird beute Abend in der Bndgetkom-
mission erklären , daß es für oeu Steuererlaß stim¬men wird.

Berlin,  19 . Jan . Gestern Abend fand im
„Tivoli -Saale " ein Festkommers von 3000 Stunden
zur Feier des zehnjährigen Bestehens des Deutschen
Reiches statt . Der erste Salamander galt dem Kaiser.
Rektor Hofsmai»', wies in seiner Ansprache auf die
Eimnüthigkeit hin , in welcher vor zehn Jahren sich
Alles an der Schaffung des Deutschen Reiches brihri-
ligte . Die Verschiedenheit der politischen Stellung
und der Konfession sei damals gründlich aufgehoben
gewesen. Jetzt drohe der Unineden in der Hochschule
emporzuschießcn. „Wersen Tie die frische Jugend-
krast in die Wagschaale gegen eine den Glanz des
Deutschen Reiches verdunkelnde Agitation . Ich hoffe,
diese Feier der deutschen Einheit wird auch ein Fest
der kräftigenden Eintracht und des gestärkten Friedens ."
Auch Mommsen hielt eine Ansprache.

Da die von Berlin ausgehende antisemitische
Bewegung auch in Bayern Boden zu gewinnen
sucht, so hat der Minister des Innern die Distrikts-
und Polizeibehörden beauftragt , der Agitation die
größte Aufmerksamkeit zuzuwendeu und Sorge zu
tragen , vorkommenden Falles durch aufklärende Be¬
lehrung und wo nöhtig durch Geltendmachung ge-

' setzlicher Mittel der Bewegung in ihrem Entstehen
energisch entgegenzutreten . — Der Minister hat
sicher Recht ; denn man weiß , die Bayern verstehen
keinen Spaß , wenn sie warm werden.

Oesterreich-Ungarn.
In Wien werden an den Ärmeln der Herren-

Ueberzieher kleine Taschen angebracht , in welche die
Damen , wenn ihnen der Arm gereicht wird , ihre
zarten Hündchen stecken, um sie vor Kälte zu schätzen.

Die Wiener „Presse glaubt , die Anti -Semiten-
Bewcgung in Berlin sei bereits im Abfaulen be¬
griffen und werde derselben durch den entschiedenen
Tadel , welchen der Kronprinz anläßlich der General-
Versammlung der Viktoria -National -Jnvaliden -Ver-
sammlung über die Agitation aussprach , wohl der
letzte Rest gegeben sein, da sich die Führer derselben
nicht mehr darauf berufen können , daß man am
Hofe ihre Bestrebungen billige.

In Jmeley (Ungarn ) ereignete sich folgende
fast unglaubliche Geschichte : Die fünfzehnjährige
Tochter eines Landmannes erkrankte an einer Haut¬
krankheit. Da sich im Orte kein Arzt befindet,
wandte sich der Landmann an eine daselbst woh¬
nende alte Frau , die als Ouacksalberin sich eines
guten Rufes erfreut . Die Frau versuchte allerlei
Heilmittel , da diese indeß nichts fruchteten , empfahl
sie, daß das Mädchen in einen heißen Backofen ge¬
sperrt und längere Zeit in demselben gelassen werde.
Die Eltern befolgten diesen Rath buchstäblich , und
das Mädchen wurde trotz allen Sträubens in den
heißen Backofen gesperrt . Nach langer Zeit erst
öffneten die Hausleute , die inzwischen an ihre Arbeit
gegangen waren , den Backofen und zogen aus dem¬
selben das Mädchen in vollständig — verbranntem
Zustande tvdt hervor . Selbverständlich erfolgte die
sofortige Verhaftung der Schuldigen , die jetzt im
Gefängnisse ihrer Strafe entgegensehen.

Frankreich.
Paris , 17 . Jan . Bei den Gemeinde - Stich¬

wahlen  fielen gestern wieder alle Amnestirten durch.
— Bezüglich des Rundschreibens der Pforte



wird behauptet , die Mächte würden die Pforte zunächst

auffordern , ihre äußersten Zugeständnisse an Griechen¬
land anzugeben.

Paris , 17 . Jan . Die gestrigen Stichwahlen
für den Pariser Gemeinderath athmen mit einer so¬

gar merkwürdig zu nennenden Conseqsuenz denselben
Geist , wie die Hauptwahken , die ihnen am letzten

Sonntag vorangeAingen waren . Mermals ist die

vollständige Niederlage der Commune -Candidaten zu

verzeichnen.
Italien.

Zwei Jahrzehnte lang hat die Ballettän¬
zerin Boichetti in Neapel das Tanzbein geschwungen,
zwei Jahrzehnte lang auf ihren Lorbeeren ansgeruht
und als sie starb , ihren zwei Söhnen 3 300000 Lire

hinterlassen.
England.

Der Londoner „Spektawr " klagte jüngst über

die unwürdige Selbstsucht der Amerikaner,  welche

sich damit begnügten , Reichthümer zu sammeln , statt
ihre ungeheure Macht zu Gunsten der Unterdrückten
auf dem ganzen Erdball zu verwenden . Ein einziger
Schuß einer amerikanischen Kanone würde genügen,

Armenien zu befreien , allein der Schuß werbe nicht

abgefeuert . Die „Ncwhorker Tribüne " beantwortete
diese charakteristische Klage mit einer nicht minder

charakteristischen Entgegnung . Das Blatt sagte:
„Gesetzt , wir übernähmen den Polizeidicnst für die

ganze Welt , was würde unsere eiste Handlung sein?
Einfach England ins Loch zu stecken als den Aller-

welts -Krakehlcr und Friedensstörer . Wir würden

ihm zurufen : Hände weg von Kandahar!  Hände
weg von Transvaal!  Und wenn wir uns an die

Jahrhunderte von Mißrcgierung , Grausamkeit und

Unterdrückung in Irland  erinnerten , so würden
wir eine amerikanische Flotte in den St . Georgs-
Kanal Anlaufen lassen mit dem Befehl : Hände weg
von Irland!  Würde England dann nicht bitter¬

lich bereuen,  daß wir aufgehört haben , uns bloS

um unsere eigenen Angelegenheiten zu kümmern?
Es ist der größte Unterdrücker untergehender Rassen
und wir würden hauptsächlich mit ihm abzurechnen

haben ." Die „Pall Mall Gazette " meint , daß trotz

aller Uebertreibung die Antwort des Newyorker
Blattes eine Seite der auswärtigen englischen Politik

bloßstelle , welche die Engländer nur gar zu gern

ignorirten.
Die viele Millionen Pfund schwere Baronin

Coutts  iu London war etwas ärgerlich , daß ihr

alle Welt und sogar die Königin abredeten , ihren

3mal jüngeren Sekretär Bartlett zu heirathen . Um

alle zu ärgern , hat sie sich entschlossen , ihn in aller

Form als Sohn anzunehmen.
Türkei.

Konstantinopel,  19 . Jan . Assim Pascha
hat am 17 . ds . den Botschaftern der Mächte gegen¬

über mündlich das Schiedsgericht formell abgcleynt.

Der außerordentliche Ministerrath duskulirte gestern
die äußersten möglichen Konzessionen an Griechenland,
welche über die in der Note vom 3. Oktober ge¬

machten Zugeständnisse hinansgehen sollen.
Rußland.

Kiew,  20 . Jan . Am Sontag wurden zwei

Männer und zwei Frauen verhaftet , welche verdäch¬

tig sind , einer gesetzwidrigen geheimen Gesellschaft an¬

zugehören . Bei der Haussuchung wurden Programme
der äußersten terroristischen Fraktion , worin Brand¬

stiftung und politische Morde empfohlen werden , so¬

wie Revolver , Dolche , Beile , Vorrichtungen zur Fäl¬

schung von Pässen , ein Theil einer geheimen Typo¬
graphie , eine bedeutende Anzahl Proklamationen und

revolutionäre Broschüren aufgesunden . Unter an¬
derem wurden 122 Exemplare einer „Namens des

südlichen Arbeitervereins " abgefaßten Proklamation
über die Ermordung eines Beamten im Militärbe¬

zirk Kiew vorgefunden . Die Proklamation ist in

Form eines Unheils abgefaßt , sie spricht von der

bereits vollzogenen Ermordung , und war anfbewahrt,
um nach geschehener That verbreitet zu werden . Zur

Ausführung des Verbrechens war schon alles ange¬
ordnet , dieselbe ist aber durch die rechtzeitige Ent¬

deckung noch verhindert worden.
Amerika.

Ein Patriarch in den Wäldern von Califor-

nien ist vor einiger Zeit Mäüt und der größte

Theil seines Holzes nach San Franziska gesandt
worden . Der Baum war bekannt unter dem Bei¬

namen „Old Moses " , der alte Moses . Nach der

Anzahl seiner Jahresringe zählt derselbe 4840 Jahre.
Die Höhlung in dem Innern seines Stammes war

so geräumig , daß nicht weniger als 300 (?) Personen
in derselben Platz finden könnten.

KandelL Werkehr.
Rottcnburg , 18 . Janr . Auf dem gestrigen Vich-

»rarkt , der stark befahren war , konnten die Preise keine wesent¬

liche Besserung erreichen , obwohl der Handel lebhaft ging.

Der größte Umsatz geschah in Schmalvieh , in Kühen und

Kalbeln mit nahem Nutzen ; angescttetes Vieh war weniger

begehrt , besser dagegen fette Waarc . Aus dem Schweincmarkt

war der Handel sehr lebhaft bei steigenden Preisen , so z. B.

für ein paar Läufer von höchstens 1b Wochen Alter 74

erzielt wurden.

Aller  tri.
Der Ansicht , daß Erfrorene  nicht in einen

heißen Raum gebracht , und daß Wiederbelebungs¬
versuche nur unter allmäligcr Erwärmung vorge-
uommcn werden dürfen , treten die neueren Physio¬

logen auf Grund von Experimenten an Thicren
entgegen : sic befürworten vielmehr die sofortige
Anwendung eines heißen Bades von 30 ° H . und

höher , eventuell den einstweiligen Aufenthalt in einem

auf 23 bis 24 ° L . erwärmten Zimmer . Man hat

Hunde in kalter Lust von — 17 ° 0 . gehalten und

sic daraus in Kältcmischnngen von — 15° 0 . ge¬

packt bis zum fast vollständigen Aufhören der Ath-

mung und nur noch ziemlich deutlich wahrnehm¬
barer Herzthätigkeit . Von 20 Versnchsthieren , bei

welchen die allmäkige Wiederbelebung im kalten

Raum vorgenommcn wurde , gingen 14 zu Grunde;
von den 20 sofort in ein warmes Zimmer gebrachten
8 , aber von den 20 sofort in heißem Wasser geba¬

deten keins . Besonders auffällig war die Schnellig¬
keit des Wiedereintritts aller Körperfunktionen im

heißen Bade , wahrscheinlich in Folge der raschen u.

allgemeinen Erwärmung des Blutes.

Amtliche und M v̂wciL-Wekcttmtnmchungen.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
Im Register für eingetragene Genossenschaften.

Gerichtssteve,
welche die Bekannt¬

machung erläßt;
Oberarntsbezirk,

für weichen das Handels¬
register gerührt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Genossenschaft;

Ort
ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse

der Genossenschaft.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

K . Amtsgericht
Naavld.

19. Januar
188 ! .

Bösinger Darlehens-
kasfenverem.
Bösingen.

Gesellschaftsvertrag vom 8. Dezember 1880.
Gegenstand des Unternehmens , in erster Linie , den Mit-

giedern die zu ihrem Geschäfts - und Wirthschaftsbctrieb
nöthigen Geldmittel unter gemeinschaftlicher Garantie in

verzinslichen Darlehen zu beschaffen, in zweiter , Gelegenheit

zu geben, müßig liegende Gelder verzinslich anznlegen.
Die Mitglieder der Genossenschaft haften Dritten gegen¬

über solidarisch und mit ihrem ganzen Vermögen.
Gegenwärtiger Vorstand:

Pfarrer Hahn,  Bereinsvorsteher,
Schultheiß Koch,
Forstwächter Saile,
Stiftungspfleger Bolz,
Johann Adam Koch,

sämmtlich von Bösingen.
Bezüglich der Kundgebung der Willenserklärungen des

Vorstands und der Zeichnung für die Genossenschaft ist Z.

19 des Genosseiischaftsges . maßgebend.
Die öffentlichen Bekanntmachungen sind durch den Ver-

einsvorsteher zu unterzeichnen und in dem Amtsblatt für

den Bezirk ausznschreiben.
Das Verzeichniß der Genossenschafter kann jederzeit bei

dem Amtsgericht eingesehen werden.

ML «.?

Reuter Simmersfetd.

Stangen - und
Brennholz-Verkäufe

1) Am Freitag
den 28 . Januar

grünen Baum
m Ettmannswciler aus dem Staats¬

wald Hornberg bei Hornbcrg:
Vormittags 9 Uhr : 20 Gerüst-

stangen , 850 Hopfenstangen , 3 Rm.
buchene Prügel , 98 Rm . Nadelholz¬
scheiter, 190 dto . Prügel und Anbruch-
Holz, 28 Rm . Nadelholzreisprügcl und
unaufbereitetes Reisig.

Vormittag » 1t Uhr : 1 Buche
mit 0,16 Fm ., 73 St . Nadclholz -Lang-
und Sügholz nnt 29 Fm.

2) Am Samstag den 29 . Januar
in der Krone in Gompelschcuer aus
dem Staatswald Spielberg:

Vormittag » 10 Uhr : 5 Gerüst
stangen , 690 Hopfenstangen , 20935
Floßwieden , 5 Rm . buchene Prügel,
11 Rm . birkene Prügel und Anbruch¬
holz , 61 Rm . Nadelholzscheiter , 214
dto . Prügel und Anbruchholz.

Mittag « IS Uhr : 1 Eiche mit
0,24 Fm ., 1 Buche mit 0,06 Fm . und
43 Forchen mit 59 Fm.

Stadlgemeinde Uagold.

Verknus
von

Klkfltthch
MW

am Mittwoch den
26 . d. M . aus
Distrikt Killberg,

Abth Sommerhatde:
365 Raummeter Nadelholz -Scheiter

und Prügel (worunter auch Kübler-
und Schindelnholz ) ; 86 Rm . tannenes
Stockholz und 1200 Nadelholz -Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
auf der Freudenftädter Straße bei der
großen Birke.

Die Abfuhr geht für das meiste Holz
über die Freudenstädter Straße.

Gemeinderath.

Nagold.

Nächsten Sonn¬
tag den 23 . d.
Mts . , Mittags

12 Uhr,

usterung

im Rathhaussaal , wobei sämmt-
liche Mitglieder mit voller Aus¬
rüstungbei Strafvermeidung zu
erscheinen haben.

Das Commando.
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Liegenschafts-
Berkauf.

In der Verlasscnschaftssache des
> fi Friedrich Dupper,

Fuhrmanns von hier,
kommt am nächsten

Dienstag den 25 . d. Mts .,
Bormittags 11 Uhr,

ncmlich:
Geb . Nr . 265 . /̂stel an

1 8 64 m Ein 3stockige
Wohnhaus mit 3
Wohnungen und.
gewölbtem Keller,

22 „ Hosraum vor und
4 ., „ hinter dem Haus

I 8 90 m neben Haus Nro . 264 u.
266.

Brd .-Vers .-Anschl. E840 ^
59 m Eine iVrstockige Scheuer mit

Stallung,
04 „ Hosraum,

63 m in der hintern Gasse,
Brd . -Vers .-Anschl. 1000 ^

Gärten und Länder:
Nr . 138.

21  m Gemüsegarten im Zwinger.
Nr . 4782.

3 ! a 43 m Acker am hohen Rain ne¬
ben Bierbrauer Harr.

Nr . 4114.
15 8 59 w Acker hinter Burg neben

Posth . Gschwindt , Wittwe.
P .-Nr . 1747/s u. 1748/i zusammen
68  a . 28 nr Acker in langen Aeckern

neben Christian Rauser,
Kleidcrhändler.

Nr . 2060.
20 a 90 m Acker,

94 ,. Ocdc,
21 n 84 in Acker in Kienles -Accker ne¬

ben dem Wald und Müller
Rapp.

Nr . 3890.
22 8 32 in Acker auf dem Schrofen

neben dem Weg und Fr.
Wagner , Schuhmacher.

Nr . 3975.
25 8 2 in Acker an der Rohrdorfer

Staig neben W . Benz,
Dreher , und Jakob Müller,
Schuhmacher . ^

Nr . 2361.
20 8 26 in Acker auf dem Unterjettin-

gerberg neben I . M . Lutz,
Wittwe.

Nr . 2366.
8 8 31 in Acker daselbst neben Klee¬

meister Bechtold.
P .-Nr . 2834/r.

38 8 20  in Acker,
6 „ 32 „ Gebüsch,
2 „ 71 „ Oe de,

47 8 28 in Acker im Sulzer Oeschle
neben Oekonom Zünde ! u.
den Anftößern.

P .-Nr . 3044/i.
13 8 44 in Acker,
12 „ 7 „ Nadelholzgebüsch,

25 8 52 na auf dem Eisberg neben
Wald.

P .-Nr . 590.
16 8 70 in Wiese auf der obern Dock-

nau neben Fuhrm . Köhler.
P .-Nr . 4509.

20 8 8 in Wiese in Ameisenwiesen ne
ben Gottfried Tafel und
Maria Mäder von Rohr¬
dorf.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Nagold,  den 20 . Januar 1881.

Waisengericht.
Vorstand Engel.

Haiterbach.
Oderamts Nagold.

Zwangs-Verkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werden am kommenden
Donnerstag den 27 . Januar 1881,

Vormittags 10 Uhr,
im Hause des Carl Friedrich Gacken-
heimer  zur Krone hier nachstehende
Gegenstände und Getränke gegen so¬
gleich baare Bezahlung verkauft:

1000 — 1200  Liter Bier , 20 Liter
Branntwein , 180 F schöne Hopfen vom
Jahr 1880 , ca. 50 Ctr . Heu und 30
Bund Stroh , 1 Wagen mit 3 Ketten,
24 Hopfendarren , 1 Hopfeneisen und 1
Hopsenstangenzieher , 70 Stück Ausfüll-
fäßchen , 35 Stück noch guterhaltene
Lagerbierfässer von 140 — 900 Liter
Gehalt , 1 Fuhrfaß zum Bierführen,
2 eichene und 2 tannene Gährgeschirre,
1 Brückcnwage samt Gewicht , 1 Brannt¬
weinfaß ; Schreinwerk : Tische , Stühle
und Schrannen , auch verschiedene zum
Betrieb der Brauerei gehörige Gegen¬
stände ; ferner : 3— 4 Raummeter lan-
nenes Holz , 3 Wagen voll Dung und
3 Faß Gülle.

Den 19 . Januar 1881.
Gerichtsvollzieher

M aye r.

Nagold.L4-L v .-v.
Sonntag den 23 . Januar,

Nachmittags 4 Uhr,
findet die jährl . Generalver¬
sammlung im Local statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht über das ab-

gelaufene Jahr.
2 ) Wahl des Vorstandes , Cassiers,

Schriftführers und der Ausschuß-
Mitglieder.

3) Aufnahme in den Württ . Krie¬
gerbund.

Um pünkliches und zahlreiches Er¬
scheinen wird gebeten.

Der Ausschuß.

Nagold.

Liederkranz.
Sonntag den 23 . Jan.

Schlitttenparthie nach Hoch¬
dorf . Abfahrt 1 Uhr.

Trunksucht.
sogar im höchsten Stadium , besei¬
tigt sicher mit , auch ohne Vorwisscn,
unter Garantie der Erfinder d. M.
u. Specialist f. Trunksucht -Leidende
Th . Konetzky, Berlin , Bernauerstr.
84 . Die Wirksamkeit ist von Pa¬
tienten vor Kgl . Preußischen und
Bayerischen Kreisgerichten eidlich
bestätigt , und von einem Sanitäts¬
rath geprüft . Atteste gratis und
franco . Nachahmer beachte man
nicht , da man von dieser Seite Na¬
men u. Atteste fälscht , überhaupt
Schwindel treibt.

Ä Da ich schon über 1 Jahr
von meinem 20jährigen

Trunksuchtsleiden geheilt bin , so sage
ich Herrn Th . Konetzky  meinen
tausendfältigen Dank . Ebenso meine
Familie u. Freunde , die mit Er¬
staunen die Wirkung des Mittels
sahen . Adolph Vogel in Herndorf.
— Die Richtigkeit beglaubigt der
Gemeindevorstand u . Schulzenamt,

^im Juli 1880 . (gez.) Wagner.

Unterschwandorf.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer am
Doutterstay den SV. Januar

im Gasthaus zum „Diven" hier
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichft einzuladen.

Fried « . Milhelm Hatsch,

Sohn des Joh . Martin Haisch,

Müllers in Unterschwandorf.

An« « Maria Großnian « ,
Tochter des Johannes Frei,

Bauers in Simmersfeld.

T' ^ ^ Ä ^ biopköblen in OriginalxaolcnllK in
Heim -, « rruss,

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Freunde und'

>Bekannte auf

zfreundlichft ein.

Menstag den 25. Januar
ia ila« Gaststau« zum Kirscst

Christian Helber , Bauer,
Sohn des f Johannes Helber,

und seine Braut:
Anna Maria Mals,

Tochter des 7 Johannes Walz in Walddorf.

Für die vielfach prämiirte bestbekannte
Flachs -, Hanf -, Wergspinnerei , Weberei , Zwirnerei , Bleicherei

Bäumenheim
Post - und Bahnstation . Bayern , übernimmt Flachs , Hanf und Abwerg fort-

' während zum Verspinnen , Weben , Zwirnen und Bleichen
Herr 6ottl . 8vkmiä in Ilagolch Herr /t . ssrausr in Wiläberg

und sichert beste und schnellste Bedienung zu.

«8 Durchsicht des lllustrirleu Buches:
,vr . Lirh 'S Heilmethode" »erden sogar
G-Hwerlranke die lleberzeugung ge¬
winnen , daß auch sie , wenn nur die
richtigen Mittel zur Anwendung ge¬
langen , noch Heilung erwarten dürfen.
ES sollte daher jeder Leidende , selbst
wen » bei ihm bislang alle Mcdicin er¬
folglos gewesen,sichvertrauensvolldieser
bewährte » Heilmethode zuwenden und
nicht säumen , obiges Werl anzujchasscn.
Ein . Auszug " daraus grati » u , franco . ^

In dem weit
verbreiteten Buche - - — ,

> finden Gicht - u , Rheumatismus -Leidende
die bewährteste « Mittel gegen ihre oft
sehr schmcrzhasten Leiden angegeben , —

s Heilmittel , welche selbst bei veralteten
Fällen noch di«ersehnte Heilung brachten,

1 Prospekt gratis u , sranco , — Gegen Ein¬
sendung von 1M , LNPfg ,wird,vr , Atry 'S
Heilmethode " u , sür KNPsg, das Blich . Die
SichtL sranco überall hin versandt von
Kichür '» Neriags -Anstalt «n zrlpsig

RchtsMmlt Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Uhr , auf der Post in Nagold  zu
sprechen.

- s.

Vorzügliche Hustenmittel sind-
^ "" Schräder "» Malzertrartseitj,

ch- n. P »,,2VPs „Schch tI .4NPs ^
lSchrader "« Gummi - Ärust -I
tlloubons . Schachtel 4V Ps .g

" .1
Schachtel !>0 Ps.

Ichrader "» Lpihweaerichdondano.
Paauet rs Ps

Ipoth ^ ŝ ^ rader ^ enerdL^ Stutt^

Mit Garnnkie sür Reinheit offerire weiße
und rothe

und gebe nus Wunsch Proben in jeder ge¬
wünschten Quantität von einer oder mehreren
Sorten billigst ab.

Illingen (Württembg .) A . Lirelmer.

Nagold.
Ich habe einige « e« e « « d ge-

bra « chte

8ck>itten
billig zu verkaufen ; auch leihe ich einige
ältere Schlitten gegen mäßige Entschä¬
digung aus.

I . Rinderknecht,  Sattler.

Oberjesing  en.
2jährige

Forchenpflanzen
sucht in nicht kleinem Quantum
(oder schöne Culturpflanzen ) zu
kaufen und sieht Preisangaben
mit Muster entgegen

I . M . Kirn.
N a g o l d.

sehr elegant , solid gebaut , billigst , so¬
wie stählerne Schraub¬
stollen zum Selbstschär¬
fen der Pferde bei

Robert Theurer.  Schmid.

Nagold.
Eine bereits noch neue kleinere

Killinitiveiiilirkiiilkttl,
5 Jmi haltend , verkauft billigst

Kupferschmid Wacker.



Kaiserlich Deutsche Post.
Haiulnu '^ - ^ iiioiiNaiii ^ olio

kaek6tLaIrr1 -̂ <;1i6ir-6e86ll86iiLft.
(249) Direkte Deutsche Post -Dampfschiffsahrt.8M8lIKK.«kF.r«M

Abfahrt von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch Morgens.
ferner regelmäßig alle 14 Tage Sonntags laut Kahrplan.

Durch - Passage nach allen Plätze « der Bereinigte « Staaten.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage crtheilt der General -Bevollmächtigte

^nxnst Vollen , Win. MUsr's Mobil., llamburg, ^.äilliralitätsotr. 33/34,
svivie die General -Repräsentanz für Württemberg:

Oarl ^ N86lm in 8tutlAur1
und dessen Bertreter:

Perm .-Aktuar 6 . W . Warst in Nagold.

ick.

WM" Offener Brief.
Herrn Wallrad Ottmar Bernhard in München.

Mi ! Freuden kann ich Ihnen mittheilen , das ; Ihr Achter Bernhardiner -Magen¬
bitter , welchen ich rvu Herrn Gnst . Fingado in Äehl bezogen habe , mich von meinem

Leiden vollkommen befreit hat . Eine einzige Flasche A, 2 ^
war im Ltande , mich von meinem fünfjährigen Ma¬
genleiden zu befreien . Mit Staunen verspürte ich
schon am ersten Tage dessen wunderbare Wir¬
kung . Ich bitte um eine zweite Flasche, da mein Vater
auch an Magenleiden seit zwei Jahren leidet . Einem jeden
Magenleidenden rathe ich den allein ächten Bernhar¬
diner von Herrn Wallrad Ottmar Bernhard zu
gebrauchen und diesen Weg zur schnellen Heilung nicht zu
versäumen.

Mulkcnschopf Baden), den 15. Juli 1880.
Hochachtungsvoll Karl Wahl , Bürgermeister.

Silberne Medaille

AM)

kräftigste und verbesserte
und (xewektz

liefert innerhalb 2— 4 Wochen die
Alachs-, Kanl - L Mwergspinnerei

und mechanische Leinenweöerei

Schretzheim

Ehrendiylom

München 1675.

Geschäfts -Empfehlung.
Durch bedeutende Erweiterung und Verbesserung meiner Sügmnhle bin

in der Lage , meine werthen Kunden besser und schneller zu bedienen als
seither nnd bin ich nun im Stande , ein größeres Quantum Holz in wenigen
Stunden zu schneiden, so daß man ans Wunsch nnd vorherige Anzeige in den
meisten Fällen darauf warten und die geschnittene Waare sogleich wieder mit
zurücknehmen kann.

Ich empfehle mich daher im Kvhuschueideu unter Zusicherung ganz
reeller Bedienung bestens.

Kug. Lustnauer, Sägmiihlebesitzer.

Kmlft -Uhr -Ausftellung.
Her) geehrten Einwohnerschaft Nagolds  u . Umgebung bringe ich hie-

mit zur ergebenen Anzeige , daß ich mit meiner selbst erfundenen u. eigen¬
händig ängcfertigten geographifch -okrsttomifchen Mettuhr dahier
angekommen bin, und habe dieselbe aus circa 8— 10 Tage im Saale z.
Hirsch zur Schau ansgestellt , und kann dieselbe von Samstag an täglich
von 9 Uhr Morgens bis Nacht gesehen werden . Der Eintrittspreis ist
nach Belieben doch nicht unter 20 Pf . und wird erst nach Besichtigung 8
der Uhr bezahlt . Die Uhr ist nach Art der weltberühmten Straßburger
Münsteruhr gebaut nnd zeigt zunächst aus 10 Zifferblättern dic Zeit von
10 astronomischen Haiiptstationen der Erde an : Berlin , Paris , Madrid,
Rom , Petersburg , Konstantinopel , Washington , Kapstadt , Adalaidc nnd
Pecking . ' Die Uhr schlügt Viertel und Stunden , zeigt genau Jahr , Monat,
Wochentag , Datum , sogar den Schalttag an , ebenso dic vier Jahreszeiten,
Ans - und Untergang der Sonne , die Mondphasen , die Umdrehung der
Erde um ihre Achse, die Umdrehung der Sonne um ihre Achse, sowie die
der Planeten Merkur , Venns nnd Erde um die Sonne . Die Viertelstun¬
den werden von 4 Figuren , die 4 Menschenaltcr oder Altersstufen vor¬
stehend , geschlagen. Ein Schutzengel schlügt seine Fittige um die drei
ersten Altersstufen , während der Sensenmann , der unerbittliche Tod , dic
Stunden ansschlägt . Die 4 Jahreszeiten , sowie dic 7 Wochentage sind
durch allegorische Figuren dargestellt . Punkt 12 Uhr Mittags erscheinen
einzeln die 12 Apostel , drehen sich gegen ihren Herrn und Meister , em¬
pfangen den Segen nnd verschwinden sofort wieder . Das Werk besteht
aus 4700 Eisen - , Stahl - nnd Messingtheilen und wiegt circa 6 Centner.
Da ich mit meiner Uhr in allen namhaften Städten Württembergs und
Badens die größte Nuerkcnnung gefunden habe , so erlaube ich mir auch
hier alle Kunstfreunde , sowie Lehranstalten mit ihren Schülern 'zu zahl¬
reichem Beüich ergebenst ewzuladcn.

CH Eckhard aus dem badischen Unterlande.

mm a.t-L. in vollzähligem Meterschneller ; bei guten
(X Rohstoffen vollständig frachtfrei . Zufolge neuer Einrichtung tverdcn die.
Xl Stoffe der ganzen Faserlänge nach versponnen.
W LAU Ausnahmsweise wird in diesem Winter Flachs, Hanf
V? und Werg für Spinn - und Weblohn angenommen , jedoch nur dann,
A wenn das Spinnqnantum mindestens 30 Pfund beträgt . —HlUH»
A Die Vermittlung besorgt Herr:
K Hch. Müller 1« Nagold.

I . Bihler in Walddorf . s Th . Rall in Sulz.
M C. Henßler in Alteustaig. § Jac . Walz in Wildbcrg.
«5 Carl Wolf in Herrenbrrg. s Ernst, Wagnermstr. in 'Giiltlingen.
Ve T>. G . Keck in Haiterbach . ? Carl Müller in Mötzingen.
L ) Philipp Bauer in Nitterschwandorf . David Brenner in Elihausen . -

Nagold.

Billigster Einkauf!

von ausgezeichneter Güte pergioo Stück 2 50 L,

per »7 33 -N empfiehlt

Louis Schnaitt).

Seit 15 Jahren bewährt gegen Husten,
Heiserkeit , Rauheit und Kitzel im Halse , Derschleimuug , Keuch¬
husten der Kinder . Zürich,  18 . Fcbr. 1880.

Herrn W . H . Zickenheimer in Mainz!
Es freut mich sehr, Ihnen mittheilen zu können , daß Ihr
rheinischer Trauben - Brn st - Honig

durch seine reine , gleich gute Qualität als bewährtes Mittel gegen Husten
und Heiserkeit re. , wie schon seit Jahren so fortwährend ' vom hiesigen
Publikum viel verlangt wird . Ich bitte um erneute Zusendung von 20/s,
100/4 , 200,8 Flaschen.

Achtungsvoll ! I . Uhlmann , Apotheker.
Der rheinische Traudeu -Hrust -Hourg , welchen ein Ge¬
heilte als Balsam für dic wunde Lunge bezeichnet , ist von

feinstem intensivem Trauben-Gcschmack und von milder aber
/überraschenderWirkung bei allen Erkältnngsleiden. — Xm>
riebt mit nebigcr Verschlnßmarkedes gerichtlich anerkannten
Erfinders zu haben in Uagold bei Cond . Heiur . Gauß

nnd Carl Nstomm , in Attrustaig bei Cond Chr . Kurghard , in
Calw bei S . Keukhardt , vorm. W. Enslin, in Mkkdkerg bei Otto
Jüdler.

Ein
Nagold.

freundliches Logis
auf der südöstlichen Seite , im
Parterre seines Hauses an der
Haiterbacher Straße , mit 3 heiz
baren Zimmern und allem
Zubehör,  nach Wunsch auch mit
Garte nantherl,  hat sogleich
zuvermiethen

Werkmeister Chr . Schuster.

N agol  d.

Bruch-Chocolade,
Chmla-e M. Schm-,

Ueuchatel (Schweiz)
empfiehlt in vorzüglichster Qualität

Heinr . Gauß.

^1l6N8tuiA 8luät.

Brennholz.
Circa 50 Klafter Schwartenholz ver¬

knusen um zu räumen billigst
Oedr . dlionrei ' .

Mark? Mark!
Schaut doch den Schah mit Jacke an,
Wie hübsch er in ihm schwänzeln kann!
Nur schab, daß Sch. beim Hosanmcsscn
Hat Podex, Schenket ganz vergessen.
Doch weil ' s sicht so possierlich aus,
Will wichsen Schah ein Faß zum Schmaus.

r ächte B riibnidwer ist nlleiu zu beziehen in
Nagold bei Herrn Eviiditvi Uoii . 6au88 , Horb n ./N . : I?. k.

ai -i>.-«>!i» tri >i>. Herrenberg : Eoudiivr ^VMi . LliiirOe , Rottenburgr

und Berloq der G . W . Zaiser ' schen  Buckhnnin Aupvw. Tltukl i!UU

Gestorben:
Den 20 . Jan . : Joh . Gg . Damsoh  n»

ledig , 55 Jahre alt.
Jan ., Nachm . 2 Uhr.

dluug in Näcsvld.

den 22.
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